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Richtung ſtehen bliebe ſich nur wenige Holztriebe entwickelt hätten man
muß es daher nicht bei allen Aeſten eines Baumes anwenden weil er
fich ſonſt durch Fruchtaugen erſchöpfen kann ausgenowmen in dem Falle
wenn der Baum zu ſtark im Wuchſe iſt

Es iſt für das Anwachfen eines friſchgepflanzten Banmes
von größter Wichtigkeit daß ihm Gelegenheit geboten wird möglichſt
viele junge Wurzeln zu treiben Dies erreicht man durch nichts beſſer
als durch eine gehörige Zugabe von Torfmull zu der ſchon lockeren Erde
die beim Pflanzen zwiſchen und um die Wurzeln gebracht wird Das
Verfahren iſt folgendes Torfmull wird bis zur Sättigung mit Waſſer
oder noch beſſer mit Jauche durchtränkt und eine gehörige Menge hiervon

je mehr je beſſer der oberen Bodenſchichte in der Pflanzgrube zu
geſetzt oder wenn nicht genügend Torfmull zur Verfügung ſteht nur der
Erde beigemiſcht die unmittelbar an die Wurzeln gebracht werden ſoll

Beſtes Deckmaterial für Rofen Zwiebelbeete u ſ w
Torfſtreu und Torfmull ſind das beſte Deckmaterial für Roſen empfind
liche Freilandſtauden Zwiebelbeete u ſ denn ſie halten nicht nur die
Pflanzen trocken und ſichern ſie ſo vor dem Anfaulen ſondern ſie halten
auch den Froſt ab und verhindern derart alle Froſtbeſchädigungen Auch
zum Schutz von Rohrleitungen gegen das Einfrieren von Waſſer
und Gasmeſſern zur Abwendung der Froſtgefahr bei ſchwachen Wänden
ſind ſie unübertroffen Ein Torfmull Cloſet friert nie ein ebenſowenig
ein mit Torfſtreu und Torfmull umgebener Brunnen den man am beſten
ſchützt indem man das Brunnenrohr mit einem Bretterkaſten umgiebt
und in den Zwiſchenraum Torſſtreu oder Mull einbringt Jm Frühjahr
in die Abortgruben eingebracht bekommt man einen hochwerthigen ge
ruchloſen Dünger der von keinem anderen übertroffen wird

Eiufaffungen von Seilla sibirica Dieſes reizende früh und
blaublühende Zwiebelgewächs eignet ſich gleich dem Crocus ganz vor
züglich zu Einfaſſungen von Frühlingsbeeten Es blüht faſt mit den
Schneeglöckchen oder gleich nach dieſen und iſt ein allerliebſtes Blümchen

Thier und Geſlügelzucht
t Gegen das Zurückhalten der Milch ſeitens der Kühe wendet

ein Amerikaner beim Melken das einfache Mittel an daß er die Hand
nach oben ſtreckt und die Fingerſpitzen auf das Rückgrat der betr Kuh
vor den Hüften aufſtellt und einen etwa eine Minute dauernden Druck
ausübt Das Mittel ſoll immer den gewünſchten Erfolg haben

Ein Hanptgeheimniß des Fütterns der engliſchen Geflügel
züchter bei der Hühner w ſ beſteht darin nie zu viel Futter auf einmal
aufzuſchütten ſondern die Thiere um die geringere Menge ſtreiten zu
aſſen da ſo die Freßluſt bedeutend geſteigert wird Auf dieſe Weiſe wird
die Fütterung die zwei oder dreimal des Tages vorgenommen wird
illerdings verlängert aber doch bedeutend wirkſamer Waſſer oder Grün
utter wird den Thieren während der Maſt nicht gereicht und in der letzten
Voche auch wohl länger wird noch durch Stopfen ein größerer Fettanſatz
zu erzielen verſucht Man hat dazu Stopfmaſchinen gebaut die durch
Treten getrieben werden und die es ermöglichen daß ein Mann bis 500
Thiere täglich abfüttert Dieſer etwas barbariſchen Art des Mäſtens
glaubt kein dortiger Mäſter entrathen zu können

Anſteckende Flechten der Rinder Ein großer Theil des
Weideviehes leidet jahraus jahrein an der Weideflechte herpes tonsurans
Wenngleich dieſe entſtellende und nur ſchwer wieder zu beſeitigende Krank
heit auf geſundes Rindvieh ſich ſehr leicht überträgt war doch bisher nichts
von einer direkten Uebertragung auf Menſchen bekannt Daß dieſes aber
thatſächlich der Fall ſein kann leſen wir im Landwirthſchaſtsblatt für
das Herzogthum Oldenburg Dort werden drei Fälle angeführt in
welchen die Weideflechte von aus Oldenburg angekauften Bullen auf das
Warteperſonal auf Studirende der lerärztlichen Hochſchule und in einem
Falle auf eine Hausfrau und deren Mägde übertragen wurde Dabei
trat die Krankheit ſehr ernſt auf und es mußten zum Theil ſogar Ope
rationen zur Entfernung kranker Hautpartten vor zenomm werden Das
zeigt welche Vorſicht man beim Ankauf und bei der Behandlung flechte
ranken Viehes walten laſſen muß

4 Die Kaſtration von Kühen wird wie franzöſiſche wiſſenſchaft
n De 7 rliche Blätter ſchreiben er Umgebung von Paris ſchon ſeit längerer

Zeit mit beſtem Erfolg angewendet Man erreicht durch die gefahrloſe
Dperation daß die Laktationsperiode bei gleichzeitig geſteigertem Fettgehalt
der bi t zar drei Jahren verlängert und dabei gleichzeitig
die V l ird Das Fleiſch kaſtrirtec Kühe ſoll bei höherem
Geſan Schle l von be onders guter und feſter Beſchaffen
hei zlich geeignet ſoll die Milch kaſtrirter Kühe zur
Kir ung I e i die gleich zuſammenſetzung
und e 1 C Cn ußerſolche Mild t 5 Phospha ſolchekaſtrirten Kühen nicht wie bei tra Aufbau d es ver
braucht werden ſondern der Milch verbleiben

Tr Die Anwendung der Melkröhren auch Milchkatheter genannt
wirkt anf die Dauer inſofern ſchädlich a ſie die Erſchlaffung des den

Zitzenk ngl verſperrenden Schließmusk art bewirken daß ein beſtän
diger Milchausfluß erfolgt Ferner le der e wie Güte der Milch bei
dieſer Melkart denn es iſt feſtgeſtell t ß gerade durch die Ein el dDe vIllitedl die Sinrung der Hände des Melkers M ag einer Kuh weſentlich
erhöht werden kann Fehlt alſo der Reiz auf die Milchdrüſen dann läßt
die Miichausſcheidung nach Kur ſolange die Erkrankung des Euters

h a e

oder der Striche dauert dürfen im Nothfalle die Melkröhren gebraucht
werden Vor und nach ihrem jedesmaligen Gebrauche muß ihre gründ
lichſte Reinigung erfolgen damit nicht durch anhaftende Pilze oder ſchäd
liche Verunreinigungen der Anſtoß zu gefährlicheren Euterkrankheiten ge
geben wird Das Euter iſt eines der gefährdetſten Organe der Kuh
bedarf daher der größten Aufmerkſamkeit der Viehbeſitzer

Zu heiße Stallungen Allzu enge niedere Ställe ſchlechte
Lüftungsvorrichtungen ſind oft ſchuld daran daß in den Stallungen eine
ungewöhnlich hohe den Thieren ſchädliche Temperatur herrſcht Gerade
jetzt rückt die Zeit der zu hohen Stallwärme heran wo das friſch einge
heimſte Heu in Gährung geräth Statt jeden Morgen die Thüren und
ſonſtigen Zugvorrichtungen zu öffnen um der friſchen Luft Zutritt zu ver
ſchaffen und zugleich die läſtigen Fliegen zu verſcheuchen verſchließt man
die Thüren fürchtend ein friſcher Luftzug möchte eine Euterentzündung
verurſachen Den Tag über und in der heißen Zeit auch des Nachts
ſollten die Löcher die Thüren erſetzen Einſichtige Landwirthe kennen den
Werth dieſer Lüftung und haben weniger mit Viehkrankheiten zu kämpfen
als ſolche welche jeden friſchen Luftzutritt zum Stalle verhindern Das
Thier hat zur Erneuerung und Reinigung ſeines Blutes die im Freien
ſich vorfindende Luft nothwendig ſeine Lungen können nicht geſund
bleiben wenn es von einer Luft umgeben iſt die reich an Kohlenſäure iſt
und gewiß auch eine Beförderin der Tuberkuloſe wird

Hauswirthſchaftliches
Ausgetrocknete Hefe wieder aufzufriſchen Um trocken gewor

dene Hefe wieder aufzufriſchen weicht man dieſelbe in lauwarmer Milch
ſchüttet einen Theelöffel voll fein geſtoßenen weißen Zucker hinzu rührt
die Maſſe gut durcheinander und ſtellt ſie zum Aufgehen an einen warmen
Ort Erfolgt die Gährung bald ſo iſt die Hefe kräftig genug um ſofort
verwandt zu werden Hebt ſi ſich langſam ſo ſchütte man nach jedesmaliger
Gährung ſo oft einen Theelöffel voll Zucker nach bis ſie raſch ſteigt Auf
dieſe Weiſe behandelt hat die Hefe eine eben ſo kräftige Wirkung wie im
friſchen Zuſtande Jn derſelben Weiſe kann man auch eine nicht zu
reichende Quantität Hefe vermehren wenn man bei der Gährung mit
dem Zucker noch etwas warme Milch und einen halben Theelöffel voll
roher fein geriebener Kartoffeln hinzufügt gut durcheinander rührt und
dies ſo oft wiederholt bis man die hinreichende Menge hat Man achte
aber ſorgfältig darauf daß das Gefäß mit der gährenden Maſſe an einen
Ort geſtellt wird wo dieſe nur lauwarm bleibt Wird die Hefe heiß ſo
hat ſie ihre Wirkung vollſtändig verloren und man thut beſſer ſie weg
zuſchütten als das Gebäck damit zu verderben

4 Wafferſnucht iſt bis auf die nach Maſern oder Scharlach auftretendt
Hautwaſſerſucht immer ein infolge der Erkrankung innerer Organe auf
tretendes Leiden Es handelt ſich alſo um die Beſeitigung der Urſache
und um die Abtreibung des Waſſers Erſteres muß dem Arzt überlaſſen
werden Für letztes empfiehlt ſich täglich 3 mal eine Taſſe Thee von z
Zwergholunderwurzeln I Heuhechel und z Wachholderbeeren Das
Ganze wird in Rosmarinwein gemiſcht Anſtatt des Waſſers kann man
auch den Thee in einer Miſchung von Rosmarinwein und Meerzwiebel
wein herrichten Von dieſem vorzüglichen Saft wird dann alle Stunden
ein Kaffeelöffel voll getrunken Jſt Waſſerſucht ganz oder theilweiſe durch
den Alkoholgenuß verurſacht ſo ſind alle Spiritunoſen ſtreng zu meiden
ebenſo wenn Aderlaſſen das Blut zu viel verdünnt hat Als Nahrungs
mittel dienen beſonders Peterſilie Sellerie Brunnenkreſſe Spargel Knob
lauch und alle leichtverdaulichen Speiſen

t Tomatenſuppe Man dämpft in etwas Butter 3 bis 4 Tomaten
Liebesäpfel und ſiebt ſie durch einen Durchſchlag Unterdeſſen kocht

man in einem anderen Topf Reis in Bonillon und Salz thut die durch
geſiebten Tomaten dazu und läßt ſie aufkochen Vor dem Anrichten rührt
man etwas Rahm 1 Ei und feingehackte Peterſilie daran

t Gutes Froſtmittel Man miſcht 30 Theile Kollodium 12 Theile
Ricinusöl und 6 Theile venetianiſchen Terpentin Dieſes Mittel wird
mit einem Pinſel aufgetragen

e Wwanwwonnnn eMarigzeller Magentropfen erfreuen ſich wegen ihrer erprobten
vortrefflichen anregenden und kräftigenden Wirkung bei Magenſchwäche
und Verdauungsſtörungen in allen Bevölkerungsklaſſen großer ſtets
wachſender Beliebtheit Die Mariazeller Magentropfen werden vom Apo
theker Brady aus den beſten Rohſtoffen ſorgfältig bereitet und ſind in
allen Apotheken vorräthig Wir empfehlen unſeren geehrten Leſern bei
Beſtellungen auf die im Jnſeratentheile unſerer Zeitung enthaltene Ab
bildung der Schutzmarke und Unterſchrift zu achten womit die Ver
packung der echten Mariazeller Magentropfen verſehen iſt
Bei den hohen Fleiſchpreiſen hat nachſtehendes Gutachten praktiſches
Intereſſe für jede Hausfrau

e Jch verwende Maggi ſeit längerer Zeit im eigenen Haushalte
da ich es vortrefflich finde

Auch in unſerer Haushaltungsſchule werden wir fleißig Gebrauch davon
machen da ſich daſſelbe nicht allein für die feine Küche eignet ſondern in
Anbetracht der heutigen theuren Fleiſchpreiſe auch für den einfachen Haus
halt von großem Werthe iſt Jeder Kochſchülerin und Hausfrau kann
Maggi als ausgezeichneter Zuſatz zu Suppen Saucen und Gemüſen ſehr
empfohlen werden

Haushaltungsſchule zu Dortmund 12 10 98
gez Franziska Götzky Haushaltungs Lehrerin
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Künſtliche Kufzucht der Enten
Wenn man über zuverläſſige Apparate verfügt und die

ſelben mit der erforderlichen Aufmerkſamkeit behandelt ſo
bietet die künſtliche Geflügelzucht gegenüber der natürlichen
ganz entſchiedene Vortheile Abgeſehen davon daß bei einem
größeren Betriebe die Beſchaffung Unterbringung und Unter
haltung der nöthigen Zahl Brüterinnen nicht geringe Um
ſtände und Koſten verurſacht ſo iſt es nicht zu unterſchätzen
daß die Brutmaſchine zu jeder Zeit ſei es im Winter im
Frühling oder Sommer bereit iſt ihre Dienſte zu leiſten
Für die Entenzucht für Marktzwecke iſt dies darum beſonders
wichtig weil gerade die früheſten Bruten die höchſten Preiſe
erzielen indem die Frühbrutthiere zu einer Zeit verkauft
werden können zu welcher junges fettes Geflügel noch eine
große Seltenheit und ſehr gefragt iſt Beiläufig ſei daher
bemerkt daß es für den Züchter der in größerem Maßſtabe
und mit Brutapparaten arbeitet außerordentlich rathſam iſt
durch zweckmäßige Fütterung und Pflege ſowie durch gute
Unterbringung während des Winters dafür Sorge zu tragen
daß ſeine Zuchtenten zu Frühlegerinnen werden und er ſo
mit rechtzeitig mit der Brut zu beginnen vermag Weiter
hat man zuweilen mit den Brüterinnen ſeine liebe Noth
ſie ſind ſtörriſch verlaſſen die Eier und machen die Hoffnung
des Züchters zu Schanden Der Brutofen dagegen ent
ledigt ſich ſeiner Aufgabe ſtets mit der gleichen Bereitwilligkeit
und übertrifft in dieſer Beziehung ſelbſt die ſanfteſte aus
dauerndſte Bruthenne

Aber nicht allein das Ausbrüten ſondern auch die Auf
zucht des Junggeflügels auf künſtlichem Wege geht überaus
leicht und ſicher von ſtatten Ganz beſonders gilt dies von
der Aufzucht der jungen Entchen die unempfindlicher ſind
als Hühnerkücken und ſich daher in jedem Falle bei ent
ſprechender Pflege ſchnell geſund und kräftig entwickeln
Daß ſie nie im Leben mit einer Henne oder einem Trut
huhn in Berührung kommen iſt für ſie eher ein Vortheil
wie ein Nachtheil ſicher werden ſie dann um ſo beſtimmter
von blutſaugenden Schmarotzerthierchen verſchont Wer
unſere nachſtehend gegebenen kurzen Vorſchriften beachtet
wird gewiß mit den Ergebniſſen der künſtlichen Aufzucht
zufrieden ſein und am allerwenigſten empfindliche Verluſte
zu beklagen haben

Nachdem die Entenkücken die erſte Zeit im oberen Kaſten
der Brutmaſchine zugebracht haben werden ſie behutſam in
einen theilweiſe mit reinen Federn gefüllten Korb geſteckt
und zu der für ſie beſtimmten Behauſung übergeführt Hier
hat man etwa den vierten oder auch den dritten Theil des
früher beſchriebenen Wohnungs Abtheils durch eine Wand

von Brettern etwa abgetrennt und zwar nennen wir den
dadurch entſtandenen Raum den Mutterraum Der Fuß
boden deſſelben wird am beſten etwa 4 Ctm hoch mit
feinem weichen und reinen Sand belegt Eine Heulage
eignet ſich nicht ſo gut weil darin die Thierchen leichter
ſchmutzig werden Die Bemutterung d h die Spendung
der erforderlichen Wärme übernimmt ein Grudeofen Mittelſt
dieſes Grudeofens wird die Temperatur des Mutterraumes
bereits 24 Stunden vor dem Einbringen der Entchen auf
etwa 30 Grad gebracht und darauf erhalten Ein ſolcher
Ofen iſt ein ganz vorzüglicher und billiger Dauerbrenuer
deſſen Beaufſichtigung faſt gar keine Mühe und deſſen Heizung
nur ſehr geringe Koſten verurſacht

In einiger Entfernung vom Ofen bringt man um dieſen
herum eine niedrige verſetzbare Bretterwand an durch welche
die Entchen gezwungen werden ſich während ihrer erſten
Lebenszeit in der Nähe des Grudeofens aufzuhalten und
lernen dieſen als ihren Wärmeſpender zu betrachten Schon
nach wenigen Tagen kann man dieſe Art von Verſchlag
entfernen da die Thierchen nunmehr ohne weiteres Zuthun
nach Bedürfniß die Nähe der Feuerung aufſuchen werden
Praktiſch iſt es wenn man um den Grudeofen d h an
paſſenden nicht zu weit von demſelben entfernten Stellen
in Ecken und dgl herunterhängende weiche Tücher von
Flanell oder ähnlichem Stoff anbringt hinter dieſen Tüchern
finden die Entchen ihnen zuſagende Schlupfwinkel deren
angenehme Wärme ihnen das Gefieder einer natürlichen
Mutter erſetzen kann

Aus dem Brutapparat bringt man alſo die Thierchen in
den ſolchergerſtalt hergerichteten Raum und zwar ſetzt man
ſie hübſch vorſichtig hinter jenen Bretterverſchlag in die
unmittelbare Nähe des Ofens auf den weichen Sand Nach
dem man ſie während zweier Stunden ungeſtört gelaſſen hat
haben ſie ſich bereits hinreichend an den neuen Aufenthalts
ort gewöhnt und man kann mit der erſten Fütterung beginnen
das Futter reicht man in zweckmäßigen den JungEntchen
leicht zugänglichen Gefäßen Man beachte hier wieder ſehr
daß man ſchonend mit den Thierchen umgehen muß Alles
Greifen Scheuchen Beunruhigen derſelben iſt ſchädlich und
darum zu vermeiden Die nothwendigen Arbeiten im Mutter
raum wie die Unterhaltung des Feuers die Fütterung das
Umharken des Sandes reſp die nöthig werdende Entfernung
und Erneuerung deſſelben ſowie alle ähnlichen unerläßlichen
Vorrichtungen ſind in einer Weiſe vorzunehmen daß die Jn
ſaſſen der Abtheilung möglichſt wenig davon berührt werden
Reinlichkeit muß unbedingt herrſchen ebenſo iſt durch
Ventilation für friſche Luft zu ſorgen Was in dieſer und
in mancher anderen Beziehung früher geſagt wurde gilt auch
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hier Wir vermeiden nur Wiederholungen indem wir die
nochmalige Anführung der auf Fütterung und Pflege der
u bezüglichen Vorſchriften unterlaſſen

cht bis zehn Tage lang läßt man die Entchen im gleich
mäßig erwärmten Mutterraum Dann ſtellt man eine für
die beliebige Benutzung offene Verbindungsthür zwiſchendieſem und dem zweiten Raum des Abtheils her Die

Bodenbedeckung des letzteren beſteht aus Torfſtren Man
laſſe nun die ſchon muthiger gewordenen Entchen ſich ſelbſt
den Weg in das neue Reich ſuchen vermeide alſo jegliches
Jagen Sie werden ſich ſchon zurechtfinden und nach Herzens
luſt in dem r Raume tummeln welcher auch von jetzt
ab zur Abhaltung der Mahlzeiten dient Die Feuerung im
Grudeofen iſt nach wie vor zu unterhalten da ja die Be
mutterungsperiode noch keineswegs ihr Ende erreicht hat
ſondern den Kleinen die Möglichkeit geboten werden muß

e nach Bedürfniß den wärmenden Grudeofen aufzuſuchen
er hier die Stelle der Mutter zu vertreten hat Beſonders

während der Nacht haben ſie Wärme nothwendig und um
dieſelbe im Mutterraum zu erhalten werden allabendlich diein den Fütterungsraum Khrenden Durchſchlupföffnungen ge

ſchloſſen um zur erſten Fütterung am nächſten Morgen wieder
freiggenyr zu werden

enn Temperatur und Witterung es erlauben ſo ge
ſtatte man den Jung Enten wenn ſie 14 Tage alt geworden
ſind den Auslauf ins Freie welcher für ſie ſehr vortheil
haft iſt Man halte aber noch daran feſt im Jnnern der
Entenwohnung die Fütterung abzuhalten weil man dadurch
im Stande iſt die Thiere je nach Wunſch mit leichter Mühe
unter Dach und Fach zu dirigiren was andernfalls ohne

ührerin und unter Vermeidung des Scheuchens ſeine
chwierigkeiten haben würde

Je mehr die Enten heranwachſen je mehr die Befiederung
fortſchreitet und je mehr Nahrung ſie zu ſich nehmen deſtogrößer iſt die Wärme die ſie ſelbſt entwickeln Nach Maß

abe dieſes Umſtandes kann daher im Verlaufe der nächſten
ochen beſonders am Tage allmählich mit der Feuerung

im Mutterraum etwas nachgelaſſen werden bis dieſelbe
ſchließlich überhaupt entbehrt werden kann Man konſultire
aber fleißig die Außentemperatur und heize entſprechend mehr
wenn Kälte herrſchen ſollte Auf dieſe Weiſe und unter
recht genauer Befolgung unſerer früher gegebenen Anleitung
wird man geſunde kräftige das feinſte Fleiſch liefernde
Schlacht Enten heranziehen und ſicherlich wird man bei der
künſtlichen Aufzucht ſich nie über das Fehlen der Brüterinnen
als Mutter zu beklagen haben

Garten Kalender
Von Max Hesdörffer

Januar
Die bis tief in den December hinein herrſchende ungewöhnlich milde

n ließ den Winter im alten Jahre nicht zu der ihm gebührenden
Geltung ommen Monatsroſen und kleinblumige Staudenaſtern entfalteten
in geſchützten Lagen bis zum December ihren Flor weiße Chriſtroſen und
Stiefmütterchen blühten ſogar noch zu Weihnachten im Freien und manche
Gewächſe die ſonſt ſchon früh die Blätter fallen laſſen ſcheinen ſich in
dieſem Winter ebenſowenig wie in ſeinem milden Vorgänger von denſelben
trennen zu wollen Unter dieſen bei normalen Verhältniſſen laubab
werfenden Gehölzen fällt hier und da eine neue eigenartige Erſcheinun
auf 8tephanandra Tanakae aus Japan deren Blätter im Spätherb
e rothe und roſenfarbige Töne annehmen und erſt mit Eintritt

enger Kälte fallen
Mag auch der Winter mild ſein mögen au ier und da einige unſcheindare Pflänzchen blühen einige D das Land

andere kleine Früchte in leuchtender Winterfärbung erſtrahlen laſſen dieſe
kleinen Ueberraſchungen der launenhaften Natur vermögen uns doch nur
vorübergehend zu feſſeln So wenden wir uns denn immer wieder mit
erneutem Intereſſe den Zimmerblumen zu die uns jetzt Erſatz bieten
müſſen für die reichen Gartenfreuden der wärmeren Jahreszeiten

Die einzige große Winterblumen Ausſtellung des verfloſſenen Jahres
die in den letzten Novembertagen im Palmengarten zu Hannover ſtatt
fand und wahrhaft glänzende Leiſtungen bot zeigt wieder einmal recht

treffend wie ſich der Gärtner über die Jahreszeiten hinwegzuſetzen ver
t Mit ebenſo großem Eifer wie Erfolg iſt in den letzten Jahren die
er n ner Blumenarten betrieben worden die im S oder

Mi S Kern der Treibhänſer auch ohne Sonnenſchein
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einfache Pflege durch reiches Blühen lohnen Die modernſte dieſer Blumen
das indiſche Chryſanthemum war in Hannover in wahren Prachtexemplaren
vertreten und Blüthen welche die Größe eines Suppentellers erreichten
oder gar überſchritten gehörten dort nicht zu den Seltenheiten Jetzt im
Januar blühen nur noch die ſpäteſten Sorten dieſer indiſchen Wunder
blume deren im fernen Aſien wild wachſende Stammmutter ſo unſchein
bar blüht daß ſie von den ihr verwandten Wucherblumen unſerer Wege
ränder und Schutthaufen in den Schatten geſtellt wird

Auch der Flor einer anderen geſchätzten Winterblume der Bouvardie
erreicht im Januar ſein Ende Die Bouvardien ſind herrliche Winter
blüher die an allen Zweigſpitzen ihre röhrenförmigen theils ein
fachen theils r Blumen in Scheindolden zur Entfaltung bringen
Vom blendendſten Weiß dem zarteſten Roſa wechſeln die Blüthenfarben
bis zum feurigſten Roth auch gelbblühende Sorten treten neuerdings
mehr und mehr hervor Einige Sorten zeichnen ſich durch jasminartigen
Duft aus der bei den langröhrigen Blüthen der Bonvardia corymbi
Hora am ſtärkſten iſt Von dieſer Sorte hat man in England neuerdings
eine großblumige Form gezüchtet deren Blüthen doppelt ſo groß als die
jenigen der Stammart ſind ſie zeigen das blendende Weiß der letzteren
und wie bei Gardenienblüthen ſo glaubt man auch bei ihnen beim erſten
Anblicke ſie ſeien von Künſtlerhand aus Gyps geformt Nach beendigtem
Flor beginnt für die Bouvardien die Zeit der Ruhe die dann bald ein
trocknenden Blätter werden entfernt die Erde in den Töpfen wird faſt
ſtaubtrocken gehalten und die Pflanzen erhalten bis zum Frühling am
beſten einen Platz in kühler Stube oder froſtfreiem Keller Zum Frühling
bringen wir die Bouvardien wieder ans Licht ſchneiden ſie etwas zurück
verpflanzen ſie und laſſen ſie dann am Zimmerfenſter austreiben

Die beliebteſten unſerer Winterblüher die ihre Blumen bis zum Früh
ling ununterbrochen entfalten ſind die Alpenveilchen und die chineſiſchen
Schlüſſelblumen Erſtere werden in dieſem Jahre in einer ganz neuen
wirklich ſchönen Form auftreten dem Schmetterlings Alpenveilchen Cyclamen
Papilio das wir ſchon in vollblühenden Exemplaren auf der letzten inter
nationalen Gartenbau Ausſtellung zu Gent in Belgien bewundern konnten
Die ſonſt zurückgeſchlagenen Blumenblätter ſind bei dieſer Neuheit faſt
flach ausgebreitet ſehr breit an den Rändern ausgefranzt und wellen
förmig gebogen ſo daß ſie auf ſchwanken Stielen ſchwebend an fliegende
Schmetterlinge erinnern Ein belgiſcher Gärtner hat der Züchtung dieſer
Neuheit fünfzehn Jahre gewidmet

en chineſiſchen Schlüſſelblumen die nebem dem Alpenveilchen im
Winter den Blumenmarkt beherrſchen iſt in einer verwandten Art der
Primula obconica eine beachtenswerthe Konkurrenz erwachſen Neu ſind
nur die vollendeten Züchtungen dieſer Art die vor einem Monat auf der
Winterblumen Ausſtellung in Hannover viel bewundert und von der
illuſtrirten Wochenſchrift Die Gartenwelt weiten Kreiſen in vorzüglicher
farbiger Darſtellung bekannt gegeben wurden Die Stammart wurde
bereits vor 15 Jahren durch Veitſch in London eingeführt deſſen Sammler
Mariet ſie im Jnnern Chinas 1100 Meilen von der Küſte entfernt auf
fand Die Reichblüthigkeit dieſer Pflanze zur Winterszeit verſchaffte ihr
raſch viele Freunde bald genügten aber die nur kleinen Blümchen den
ſelben nicht mehr und die Verſuche durch Kreuzung dieſer Art mit der
eigentlichen chineſiſchen Schlüſſelblume Primula sinensis mit welcher ſie
auch die Heimath theilt großblumige Sorten zu züchten ſchlugen leider
fehl Die erſten großblumigen Sorten kamen aus Frankreich befriedigten
aber nicht Den Staudengärtnern Arends und Pfeiffer in Ronsdorf
Rheinland war es vorbehalten durch jahrelang fortgeſetzte ſorgfältige

Zuchtwahl die vollendeten großblumigen Sorten zu züchten die jetzt als
Ronsdorfer Hybriden in den Handel gelangen Während die Stammart
nur weiß blüht zeigen dieſe Hybriden ſchon ein reiches Farbenſpiel
namentlich die roſafarbigen und karminrothen Farben dieſer Blüthen ſind
ſehr ſchön Die in reichen Dolden blühenden einzelnen Blumen haben
einen Durchmeſſer von 214 em ſie zeichnen ſich theilweiſe auch durch
hübſch ausgeſchnittene gefranzte Blumenränder aus

Man kann ſich dieſe neuen Schlüſſelblumen jetzt im Januar im Zimmer
aus Samen ziehen er darf ſeiner Feinheit halber nur auf die Saat
gefäße ausgeſtreut nicht mit Erde bedeckt werden und keimt nach 14 Tagen
ſicher bei einer Temperatur von 10 15 Grad Da dieſe Primeln ziem
lich unempfindlich gegen Froſt ſind ſo eignen ſie ſich im Winter vorzüg
lich zur Pflege zwiſchen Doppelfenſtern welche ſie bedeutend ſchöner als die
weniger reich blühenden und ſteiferen chineſiſchen Primeln ſchuücken

Zum Schluß ſei noch auf eine dankbare neue Nutzpflanze die
Rytow ſche Zimmergurke aufmerkſam gemacht die wir jetzt oder im Februar
im Zimmer ſäen können Jn Torfmull Sägemehl oder leichte ſandige
Erde gelegt und mit warmem Waſſer begoſſen keimen die Samen nach

4 Tagen Die Sämlinge werden bis an die Keimblätter in kleine
Töpfe gepflanzt ſpäter in ſolche von 12 15 em Weite verſetzt und erhalten
einen zugfreien Standort am Fenſter der warmen Stube Ranken die
Pflanzen ſo wird ein aus Blumenſtäben gebildetes kleines Spalier im
Topfe befeſtigt an welches die Ranken locker anzuheften ſind Nach dem

9 Blatt ſchneidet man dem Gurkentrieb die Spitze aus er wird
n bald blühen und Früchte anſetzen die bis 40 em lang werden

önnen

Arbeitskalender für den Monat Jannar
Schluß

Viehzucht Man ſorge für warme Ställe Das Rindvieh ſoll
ungefähr 10 12 Grad Wärme haben Man ſtreue jetzt beſonders reich
lich Für genügenden Luftwechſel muß jedoch Sorge getragen ſein Bei
Sonnenſchein lüftet man Mittags während man das Vieh eine kurze
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r auf die Dungſtätte läßt Wenn auch die Bewegung in friſcher Luft
r die Thiere ſehr gut iſt ſo muß doch ein zu ſchroffer Wechſel der Luft

wärme vermieden werden Die Schafe bleiben bei zu nafſſem oder Schnee
wetter im Stalle Bei großer Kälte ſoll man den Miſt im Stalle laſſen
Das Vieh muß gerade jetzt fleißig geputzt und ſorgſam gefüttert werden
Den trächtigen Thieren beſonders den Stuten gebe man nicht zu kaltes
Waſſer es iſt ſtets gut daſſelbe durch einen Becher voll warmes Waſſer
erträglicher zu machen Schweine müſſen viel und trockene Einſtreu er
halten die Näſſe des Bodens iſt zu verhindern

Geflügelzucht Die Hühner beginnen mit dem Eierlegen Gänſe
und Enten paaren ſich in dieſem Monat und im Februar Man ſorge
für einen mäßig warmen Stall Der Pferde und Kuhſtall iſt als Auf
enthaltsort für Geflügel den geheizten Ställen vorzuziehen Bei großer
Kälte laſſe man die Hühner im Stalle unter Mittag beſonders wenn
die Sonnenſtrahlen den Stall treffen ſorge man für Lüftung Der Boden
ſei reichlich mit Torfmull beſtreut Damit ſich die Thiere die Zeit ver
treiben hänge man Kohlköpfe Rüben Möhren u ſ w im Stalle auf
Beim Auslauf ins Freie ſind beſonders die Hühner mit großen fleiſchigen
Kämmen zu beachten welche durch Kälte leicht erfrieren und gegen Näſſe
ſehr empfindlich ſind Als Fütterung werden zwei Tagesrationen gegeben
früh warmes Weichfutter mit Küchenabfällen Nachmittags Körnerfutter
Das Waſſer iſt etwas erwärmt zu geben

Bienenzucht Vollſtändige Ruhe iſt jetzt der Bienen größtes Be
dürfniß werden ſie darin geſtört ſo verlaſſen ſie den wärmenden Bienen
haufen laufen auseinander erſtarren an den Seitenwänden und verhun

ern oder verfallen der Ruhrkrankheit Junge und fruchtbare Königinnen
eginnen Ende Januar oft ſchon mit der Eierlage weshalb dann auch

ein größerer Honig und Waſſerbedarf ſtatt hat Oeftere äußere Unter
ſuchung der Stöcke iſt nicht zu unterlaſſen und vornehmlich darauf zu
achten daß nicht ein oder der andere Stock näßt was ſchon an den Flug
löchern bemerkbar iſt Jſt es der Fall ſo leidet der betreffende Stock an
der Durſtnoth Hat ſich an den Fluglöchern Eis gebildet oder ſind die
ſelben verſtopft ſo ſind ſie zu öffnen denn friſche gute Luft ſoll ſelbſt
den Bienen im Winter nicht fehlen Für Fertigung neuer Wohnungen iſt
jetzt ſchon zu ſorgen

Raubzeug Der Vertilgung der Krähen wende man ſein Augen
merk zu Dieſelbe geſchieht am beſten durch Auslegen kleiner Fiſchchen
längs der Fluß und Bachläufe in einer Ausdehnung von etwa einer
Stunde Den etwa zwei Zoll langen Fiſchchen drückt man etwas Phos
phorpaſta unter die Kiemen und legt ſie ſo in Abſtänden von etwa
hundert Schritt längs der Ufer aus Die ſcharfſichtigen Krähen werden

ar bald die Lockſpeiſe eräugen und da um die Winterszeit Schmalhans
üchenmeiſter iſt werden ſie auch nicht lange zögern die Fiſchchen anzu

nehmen Das Vertheilen der giftigen Köder auf weite Strecken iſt entſchieden
dem Vergiften etwa mit in Blut vermengtem Strychnin an einem Platze vorzu
ziehen denn wenn an dem einen größeren Giftluderplatze eine Schaar Krähen
eingefallen iſt und einmal die erſten zu taumeln und zu verenden beginnen
dann ſtiebt die ganze Geſellſchaft mit lautem Geſchrei ab und kein einziger
der ſchwarzen Räuber läßt ſich ſehen ſo daß alſo dieſe Vertilgungsmethode
von ſehr problematiſcher Wirkung iſt Als Gift wähle man Phosphor
ſtatt Strychnin Die mit Phosphor vergiftete Thierleiche wirkt auf den
fie etwa verzehrenden andern thieriſchen Organismus nicht tödtlich während
das bei Strychnin Kadavern der Fall wäre und wie leicht könnte es vor
kommen daß dieſer oder jener arme Dorfbewohner einen friſchverendeten
vergifteten Raben verzehrte Darum Vorſicht

Hckerbau und Jorſtwirthſchaft
Der Einfinß der Regenwürmer auf die Ackerkrume iſt nach

den Unterſuchungen von Prof Dr Wollny die in der Naturwiſſenſchaftl
Wochenſchrift kurz zuſammengefaßt werden ein größerer als man ge
wöhnlich annimmt Dr Wollny machte zuerſt Verſuche mit Pflanzen und
fand daß die Pflanzen in wurmhaltiger Erde ein üppigeres Wachsthum
und eine beträchtlich größere Fruchtbarkeit beſaßen als jene in wurmarmer
Beſchädigungen der Pflanzen durch die Würmer fanden nicht ſtatt Jn
einer zweiten Verſuchsreihe unterſuchte Dr Wollny die unmittelbare Ein
wirkung der Regenwürmer auf die Erde Zwei cylindriſche Zinkblech
gefäße wurden mit feingeſiebter humoſer Ackererde gefüllt und in eins der
ſelben 5 Regenwürmer gebracht Nach ſechs Wochen ergab ſich in letzterem eine
Umfangzunahme der Erde um 27,5 Prozent Die phyſikaliſche Einwirkung
der Regenwürmer auf die Erde beſteht darin daß ſie dieſelbe mit Bohrlöchern
durchziehen Erde ſchlucken und inFForm abgerundeter Auswurfsſtoffe wieder von
ſich geben wodurch der feinerdige Boden in eine krümelige Maſſe umge
wandelt und gelockert wird Dadurch wird die Faſſungskraft des Bodens
für Waſſer vermindert jene für die Luft erhöht die Durchdringlichkeit für
beide und für die Pflanzenwurzeln vermehrt Unter dem Einfluſſe der
Verdauungsſäfte wird die Erde auch chemiſch verändert Die organiſchen
Stoffe derſelben werden für leichtere Zerſetzbarkeit vorbereitet und waſſer
lösliche Stickſtoffverbindungen und Mineralſtoffè erzeugt

Der Serradellazwiſchenfruchtbau hand in hand mit einer
rationellen Kaliphosphatdüngung iſt ein vorzügliches Mittel um die
Fruchtbarkeit armer Sandböden zu ſteigern Man ſäet die Serradella
am beſten im Frühjahr in den Roggen welchem man bereits im Herbſt
vor der Einſaat eine kräftige Düngung von Kainit und Thomasmehl
gegeben hat Bei einigermaßen günſtigem Wetter entwickelt ſtch auch auf
dem leichteſten Sandboden bald nach dem Abernten des Roggens die
Seradella zu einem üppigen Stande Wenn Mangel an Futter iſt kann
man ſie vor dem Unterpflügen das erſt kurz vor Winter zu erfolgen
braucht auch abhüten Die eingepflügte Maſſe führt dem Boden nicht

nur große Mengen Stickſtoff zu ſondern ſie verbeſſert auch ſeine waſſer
haltende Kraft durch die Umwandlung zu Humus

Demonſtrations Düngungs Verſuche ſind eines der werth
vollſlen Mittel um ſelbſt dem kleinſten Landwirth bei dem keine Vor
kenntniſſe vorausgeſetzt werden dürfen den Werth und die Nüßlichkeit der
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künſtlichen Düngemittel zu veranſchaulichen Hierzu empfiehlt Dr M Weitz
Sekretär der Delegation der vereinigten Salpeterproduzenten BerlinChar
lottenburg ſolchen Demonſtrations Düngungsverſuchen die nachſtehend

A 2 mw z beſchriebene einfache Form zu
eben Es werden wie nebenſegende Figur zeigt im Herbſte

nun kleine quadratiſche Par
zellen von ca 2 Mtr Seiten
länge mittels 16 Pfählen ab
geſteckt welche zuſammen
ein Quadrat von 6 Meter
Seitenlänge ergeben A B
C Von dieſen Parzellen
bekommen die drei Parzellen
NNN im darauf folgenden
Frühjahr eine Salpeter
düngung Es bleiben alſo
wie die Skizze zeigt von den
neun Quadraten die mit O
bezeichneten ungedüngt die mit

P bezeichneten erhielten eine

e m Kagli Phosphatdüngung und
die mit N bezeichneten eine Salpeterdüngung während die mittelſte
Parzelle P N eine Kali Phosphat und Salpeterdüngung erhielt Schon
vor der Ernte wird der Stand der Saaten auf den einzelnen Parzellen
dem Landwirth die Wirkung der einzelnen Düngemittel zeigen und ihm
die Frage beantworten welche Düngemittel gerade ſeinem Boden fehlen
Macht man dieſen Düngungsverſuch ſtets doppelt einmal auf gekalktem
das andere Mal auf ungekalktem Boden ſo wird hierdurch gleichzeitig
auch die Kalifrage für den betreffenden Acker gelöſt

Die Vortheile der abwechſelnden Benutzung des Teich
bodens als Ackerland und als Teich ſind ſeit langer Zeit bekannt
Das ſogenannte Sömmern der Teiche iſt ein altbewährtes Mittel die
Fruchtbarkeit derſelben ungemein zu vermehren Das abwechſelnde Aus
trocknen und Durchwäſſern des Bodens verbunden mit der Auflockerung
deſſelben durch Pflügen und Beſtellen ſchließt die fruchtbaren Beſtandtheile
des Bodens vorzüglich auf und Ackerbau und Fiſchzucht theilen ſich in
dieſen Vortheil Erſt in Verbindung mit dem Dubiſchverfahren aber mit
der Aufzucht raſchwüchſiger und darum nahrungsbedürftiger Karpfen iſt
die volle Bedeutung dieſer Behandluug der Teiche bekannt In den
größern Karpfenwirthſchaften werden daher jetzt alle Teiche zeitweilig
trocken gelegt und als Ackerland oder wo das nicht angängig iſt als
Viehweide benutzt

Vermehrung des Weizenbaues Hinſichtlich ſeiner Geeignetheit
zum Weizenbau hat man den Acker nach phyſikaliſchen und nach chemiſchen
Geſichtspunkten zu betrachten Unter erſteren verſteht nan ſeine Lage ſein
Verhalten zum Waſſer die Mächtigkeit der Krume die Art des Unter
grundes den Gehalt an Humus u ſ w Von chemiſchen Eigenſchaften
kommt nur das Vorhandenſein der Pflanzennährſtoffe in der dem Weizen
bau genügenden Form und Menge in Betracht Grandeau meint nun

und wir ſtimmen dieſer ſeiner für franzöſiſche Landwirthſchaft
geäußerten Meinung auch für Deutſchland vollkommen bei daß
große Flächen Ackerlandes zwar in phyſikaliſcher Hinſicht vollkommen
zum Weizenbau geeignet ſeien aber weil es ihnen an genügenden
Vorhandenſein der Pflanzennährſtoffe fehlt zu dem viel weniger lohnenden
Roggenbau benützt werden An der Hand praktiſcher Verſuche die ſowohl
auf mehr ſandigem wie auf mehr lehmigem Boden angeſtellt wurden
zeigt Grandeau dann die ſchönen Weizenerträge bei Anwendung künſtlicher
Düngemittel hinter denen die Stallmiſtdüngung bei Weitem zurückblieb
Als Vorfrucht dienten Eſparſette Wicken Bohnen Klee und Kartoffeln
An Düngern kamen vergleichsweiſe außer C tallmiſt zur Verwendung
Superphosphat Chiliſalpeter Thomasmehl und Ruß Den höchſten
Ertrag ſowohl an Körnern wie an Stroh erzielte die Vorfrucht Klee mit
einer alleinigen ſehr ſtarken Phosphorſäuredüngung in Form von
Thomasmehl wobei man allerdings nicht weiß welchen von beiden Um
ſtänden man dieſe günſtige Wirkung hauptſächlich zuzuſchreiben hat
Vielleicht regen dieſe Mittheilungen auch bei uns zu einer probeweiſen
Vergrößerung des Weizenbaues bei gleichzeitiger rationeller Düngung an

Anſer Haus und Zimmergarken
Unfruchtbare Bäume zum Tragen zu bringen Durch das

Niederbengen der Aeſte können unfruchtbare Bäume zum Tragen gebracht
werden Die Verrichtung desſelben beſteht darin daß man die zu ſtark
ins Holz wachſenden ein oder höchſtens zweijährigen Zweige mit ihrer
Spitze ohne dieſelben zu beſchneiden nach dem Erdboden neigt und
ſie ſo in Bogenform an den zunächſt befindlichen Aſt mit Baſt oder Weide
befeſtigt Die angewendete Krümmung richtet ſich immer nach dem mehr
oder weniger ſtarken Wuchs des Baumes iſt der Baum üppig im Wuchſe
ſo kann ohne Gefahr die Mehrzahl der ſtarken einjährigen Triebe ſo ſtark
gebogen werden daß der Endpunkt faſt den Anfangspunkt berührt wo
durch ein förmlich geſchloſſener Bogen entſteht Das Refultat des Nieder
beugens iſt daß ſich auf dem jungen Holze Fruchtruthen Fruchtſpieße
und Fruchtaugen erzeugen wo hingegen wenn der Zweig in ſenkrechter
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